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Pilgern in. Hamm.
Der Sri Kamadchi Ampal Tempel.

„Vanakkam“ – heißt der Priester die Gäste im Tempel
herzlich willkommen. Im Tamilischen bedeutet
das „Gruß, einander grüßen“. 
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Wie kommt der Tempel nach Hamm?

Die Geschichte des Tempels ist eng verbunden mit 
der Flucht der Tamilen aus Sri Lanka. Einige von ih-
nen kamen nach Hamm und gründeten hier 1989 
eine hinduistische Gemeinde mit einem Tempel. 
Vier Jahr später feierten sie das erste Tempelfest 
mit einer öffentlichen Prozession. Die Göttin Sri 
Kamadchi hält dabei ihre große Ausfahrt und um-
rundet den Tempel auf den umliegenden Straßen. 
So kann sie von vielen gesehen werden und seg-
net nach hinduistischem Glauben die Stadt und die  
in ihr lebenden Menschen.

Als der Tempel zu klein wurde, erbauten die Gläu-
bigen einen hinduistischen Tempel im Stadtbezirk 
Uentrop. Wichtig dafür war die Nähe zum Wasser, 
um rituelle Waschungen vorzunehmen.

Größter südindischer Tempel Kontinentaleuropas

Der Grundstein für das 27 x 27 Meter große Bau-
werk wurde im März 2000 gelegt. Allein das ein-
drucksvolle Portal des Gopuram, des Tempelturms, 
ist 17 Meter hoch. Für den Bau sowie die vielen 
Skulpturen und Verzierungen wurden extra meh-
rere Tempelbauer aus Indien beschäftigt. Insgesamt 
schmücken den Bau aber nicht nur die große Gra-
nitstatue der namens gebenden Göttin, sondern 
auch über 200 weitere Figuren von Gottheiten.  

Die Göttin Sri Kamadchi Ampal
Die geweihte Statue der Göttin Sri Kamachi Ampal
steht im Zentralschrein. „Sri“ ist eine Respekt erwei-
sende Anrede. „Ampal“ bedeutet im Tamilischen

„Mutter Gottheit“ und „Kamadchi“ ist die Göttin 
mit den Augen der Liebe.

« Zwischen Ende Mai und Anfang Juli (der Termin
wird jeweils astrologisch ermittelt) findet das Tempelfest
mit zehntausenden Gästen statt.

Karvati-Tänzer vor dem Prozessionszug

« Krishna und Radha im Boot

Bei einem Besuch bitte Folgendes beachten:

Ein hinduistischer Tempel ist ein geweihter, heiliger 
Ort. Nach Hinduglauben residieren im Tempel die 
Götter. Nichts, was den Ort verunreinigen und ent-
weihen würde, darf in die Nähe oder gar mit in den 
Tempel gebracht werden. Es wird darum gebeten:

� im Tempel keine Schuhe zu tragen,
� keinen Alkohol zu trinken, nicht zu rauchen

und kein Fleisch zu verzehren,
� nicht die Schreine der Götter zu betreten

(dies dürfen nur die Priester),
� keine Haustiere (Hunde, Katzen etc.)

mitzuführen,
� Handys auszuschalten.
� Um besonderes Verständnis wird gebeten, 

dass Frauen während ihrer Periode aus religi-
ösen Gründen den Tempel nicht betreten sollten.

� Fotografieren und Filmen ist erlaubt, 
nicht jedoch während der Andachten.

Führungen und Informationen

Nach Voranmeldung: 
Ulrich Kroker
Tel.: 02381 57231  I  Mobil:  0160 92680670
E-Mail: uhkrok@t-online.de 

Hindu Shankarar
Hinduistische Gemeinde Deutschland KdöR
Siegenbeckstraße 4  I  59071 Hamm
Telefon: 02388 30 22 23  I  Fax: 02388 30 22 24
info@hinduistische-gemeinde-deutschland.de
www.hinduistische-gemeinde-deutschland.de

Ergänzt wurde der Hindutempel durch ein 1400 m² 
großes Kulturzentrum. Dort finden Hochzeitsfeiern 
und Kulturveranstaltungen für bis zu 400 Personen 
statt. Eine Bibliothek und ein kleines Museum sowie 
Schulungsräume runden das Angebot ab. Besichtigun-
gen sind im Zusammenhang mit Führungen im Hindu-
tempel möglich.  
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